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Der Krieg.
Weitere Fortschritte auf dem Balkan¬

kriegsschauplatz.
WTB . Großes Hauptquartier , 15 . Oktober. (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Nordöstlich und östlich von
Vermelles sind die Engländer aus unseren Stellungen wie-
der hinausgeworfen . Nur am Westrand der sogenannten
Kiesgrube konnten sie sich in einem kleinen Grabenstück noch >

halten.
In der Champagne hoben sächsische Truppen östlich von

Aubenve ein Frauzosennest aus , das sich in unserer Stel¬
lung seit den großen Angriffen noch gehalten hatte, machten
8 Offiziere und 300 Mann zu Gefangenen und erbeuteten
mehrere Maschinengewehre.

In der Nacht vom 13 . zum 14 . Oktober wurden die,
für die im Gange befindlichen Operationen militärisch wich¬
tigen Bahnhöfe von Chalons und Vitry -le-Frau ^ois von
einem unserer Luftschiffe mit Bomben belegt.

OestliHer Kriegsschauplatz : Heeresgruppe des General¬
feldmarschalls von Hindenburg : Südwestlich und südlich von
Dünaburg griffen die Russen gestern mehrfach erneut an.
Südlich der Chaussee Dünaburg — Nowo -Alexandrowsk wur¬
den sie unter ungewöhnlich schweren Verluste « zurückge¬
schlagen . Ebenso brachen zwei Angriffe nordöstlich Wefso-
lowo zusammen . Bei einem dritten Vorstoß gelang es den
Russen hier in Bataiüonsbreite in unsere Stellung einzu-
dringen. Gegenangriff ist im Gange.

Eines unserer Luftschiffe belegte den Bahnhof Minsk,
auf dem z. Zt . große Truppeneinladungen stattfinden, aus¬
giebig mit Bomben .

^
Es wurden 5 schwere Explosionen und

ein großer Brand beobachtet.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern und Heeresgruppe des Generals von Linfingen:
Nichts Neues.

Balkankriegsschauplatz : Bei der Heeresgruppe des Ge¬
neralfeldmarschalls von Mackensen nahmen die Operationen
ihren planmäßigen Verlauf.

Südlich von Belgrad und von Semendria sind dis Serben
weiter zurückgedrängt ; es wurden 480 Gefangene gemacht
ünd 3 Geschütze (darunter ein schweres) erobert . Die Werke
ans der Südfront von Pozarevae sind heute nacht gestürmt;
die befestigte Stadt fiel damit in unsere Hände.

Die bulgarische erste Armee begann den Angriff über
die serbische Ostgrenze ; sie nahm die Paßhöhen zwischen
Belogradcik und Knjazevac in Besitz.

Oberste Heeresleitung.
, * * *
l ES ist gewiß kein Zufall , daß unsere Feilst« gerade
zu dem Zeitpunkte, da sich unter dem Eindruck der sich
aller Welt offenbarenden diplomatischen Niederlage auf
dem Balkan die ganze Bierverbandsherrlichkeit zusammen--
zubtechen droht , nochmals zu einer Offensive ansetzen.
Wer auch die neueste Offensive hatte keinerlei Erfolge.
Wo dir Engländer bei Vermelles an kleinen Stel¬
len in unseren vordersten Gräben einzudringen vermoch¬
ten, sind sie jetzt wieder hinausgeworfen worden . Nur
am Ostrand der sogenannten Kiesgrube können sie sich
noch halten . Damit ist der ganze englische Erfolg zü
Nichts zusammengeschrumpst. Den gleichen Mißerfolg

- haben die Franzosen in der Champagne zu ver¬
zeichnen. Bei der Säuberung des Geländes , das dis
Franzosen vorübergehend zu besetzen vermocht hatten,
konnten unsere Truppen ein Franzosennest ausheben.

' Die Kämpfe vor Dünaburg werden noch immer
mit der alten Heftigkeit weitergeführt , zumal im We¬
sten dex Festung , der sich unsere Truppen bis auf . ltz :

bzw. 10 Kilometer genähert haben. Die wiederholtes
russischen Angriffe südwestlich und südlich Dünaburg bra¬
chen größtenteils unter schweren Verlusten für sie zusam¬
men . Nur nordöstlich von Wessolotvo gelangten sie beim
dritten Vorstoß in Bataillonsbreite in unsere Stellung.
Unser Gegenangriff ist im Gange . Hieraus geht her¬
vor , daß bei den gewaltigen Truppenmassen , welche
die Russen hier zusammengezogen haben, vorläufig an
einen Fall Dünaburgs nicht zu denken ist. Aber das
stete Vorrücken unserer Front gibt uns die Gewißheit,
daß trotzdem vor Dünaburg der Deutsche Angriff fort¬
gesetzt wird . Von der übrigen Front im Nordosten liegen
heute neue Meldungen nicht vor.

Der deutsche und österreich -ungarische Vormarsch
geht trotz des heftigen Widerstandes der Serben un¬
aufhaltsam vorwärts . Südlich von Belgrad haben
die Verbündeten weiter an Boden gewonnen , und jen¬
seits der Morawa hat die Armee Gallwitz die festungs¬
artig ansgebaute Stadt Pozarevae genommen, de¬
ren Verlust für die Serben die Ausgabe des Abschnitts
des Unterlaufes sowohl der Morawa wie der Mlava
bedeutet . Pozarevae liegt etwa 10 Kilometer südlich
von der Donau auf der fruchtbaren Hochebene , die die
Täler der Morava und der Mlava trennt . Es zählt
ungefähr 12500 Einwohner und ist einer der wichtig¬
sten Handelsplätze des nördlichen Serbiens . Hier wurde
im Jahre 1718 der Friede geschlossen , in dem damals
die Türkei ganz Serbien an Oesterreich abtrat . Von
Pozarevae führt eine Eisenbahn im Mlava -Tal ent¬
lang bis fast an die bulgarische Grenze. Den Serben
mußte viel daran liegen, den Ort zu halten , und sie
hatten ihn deshalb in aller Eile festungsartig ausgebaut.
Trotzdem hat es unserem Angriff nur einen Zeitraum
von Stunden gekostet, ihn in unfern Besitz zu bringen.
Ein Beweis , daß die Serben trotz aller Tapferkeit doch
nicht fähig sind , dem Ansturm unserer Truppen stand¬
zuhalten.

Unterdessen sind auch die Bulgaren in starkem,
groß angelegtem Vorstoß von der bulgarischen Grenze
aus vorgegangen . Sie nahmen die Paßhöhen zwischen
Belograh und Knjazevac in Besitz.

Grey 's Erklärung über die diplomatische
Balkanlage.

WTB . London , 15 . Okt. (Unterhaus . ) Staats¬
sekretär Grey gab eine Erklärung über die diploma¬
tische Seite der Balkanlage ab, in der er
sagte : Beim Ausbruch des Krieges wünschten wir , daß
er sich nicht ausbreite . Wir Haben zusammen mit Unse¬
ren Alliierten der Türkei me Versicherung, daß , wenn
sie neutral bleibe , das türkische Territorium
nicht in Mitleidenschaft gezogen werden würde . Als die
Türkei sich dann am Kriege beteiligte , richteten die Al¬
liierten ihre vereinigten Bemühungen darauf , eine Ueb?r-
einstimmung zwischen dm Balkanstaaten zu erzielen.
Unglücklicherweise war die Stimmung aus dem Balkan
nicht für Einigkeit , sondern für Zwiespalt . Es ist klar,
daß nur ein entscheidendes Uebergewicht und
Vorteile auf den Schlachtfeldern es dm Al¬
liierten ermöglichen würden, seine einheitliche Politik am
Balkan dürchzusetzen . Außer bezüglich Thraziens boten
die Aentralmächte Bulgarien für seine Neutralität mehr,
als die Alliierten billigerweise anbieten konnten . Me
Versprechungen, die Bulgarien veranlaßtm , den Krieg
zu erklären , wurden von den Mittelmächten auf Ko¬
sten der Nachbarn Bulgariens gemacht , ohne einen ent¬
sprechenden Vorteil für letztere . Wir standen eine ganze
Zeit in freundschaftlichen Beziehungen zu
Rumänien, das einen Balkanbund begünstigte . Grey
pries dann die Geschicklichkeit und Tapferkeit der Ser¬
ben ., mit der diese sich gegen die Feinde kehrten und
sie aus dem Lande vertrieben , als eines der hervor¬
stechendsten Züge des Krieges . Wieder sehe sich Ser¬
bien einer Krise gegenüber und begegne ihr mit dem¬
selben glänzenden Mute . Me Teilnahme Bulga¬
riens am Kriege übte großen Einfluß auf die
Lage aus . Es liege auf der Hand , daßdie Interessen
Griechenlands und Serbiens jetzt identisch
ieien. Auf die Dauer würden sie zusammm zMm srch

fallen . Bei den Maßregeln , die wir ergriffen habm,
fuhr Grey fort , gehm wir in engster Zusammenarbeit
mit dm Franzosen vor . Me Mitwirkung russi¬
scher Truppen ist versprochen, sobald sie ver¬
fügbar gemacht werden können. Me militärischen Maß¬
nahmen , die ergriffen wurden , um dem Erfordernis
gerecht zu werden, bilden den Gegenstand andauernder
Aufmerksamkeit der militärischen Stellen der Alliierten.
Sie werden auf gesunden strategischen Grundsätzen auf-
gebaut werden . Serbien kämpft um seine nationale
(Wstenz . Es ist eben jetzt in ein erbittertes , heftiges
Ringen verwickelt . Aber auf welchem Schauplatz immer
die Kämpfe stattsindm , der Streit ist ein und derselbe
Auch die Entscheidung wird für alle dieselbe sein.

Der österreichisch -ungarisch « Tagesbericht.
WTB . Wien , 15 . Okt . Amtlich wird verlautbart

vom 15 . Oktober 1915, mittags:
Russischer Kriegsschauplatz: Keine bo»

sonderen Ereignisse.
Serbischer Kriegsschauplatz: Die über

dem Erino Brdo vordringenden K . und K . Trup¬
pen warfen den Feind über den bei Bin ca in die Do¬
nau mündenden Bolicica - Bach zurück.

Die beiderseits der unteren Morawa vorrückenden
deutschen Streitkräfte nahmen Pozarevae im Kampf.

Die bulgarische erste Armee hat dm An¬
griff über die serbische Ostgrenze begonnen und die Paß¬
höhen zwischen Belog radoik und Knjazevac in
Besitz genommen.

Wegen der atmosphärischen Verhältnisse.
WTB . London , 15. Okt. Das Kriegsamt ver¬

öffentlicht folgende Erklärung : Eine Flotte feind¬
licher Luftschiffe besuchte letzte Nacht die östlichen
Grafschaften und einen Teil des Londoner Di¬
striktes und warf Bomben ab . Unsere Abwehrkano¬
nen waren in Tätigkeit . Ein Luftschiff neigte, wie man
bemerken konnte, auf die Seite und verlor an Höhe.
Fünf Flugzeuge stiegen auf . Wegen der atmosphä¬
rischen Verhältnisse vermochte nur eines , ein
Luftschiff zu entdecken . Auch diesem gelang es nicht,
das Luftschiff einzuholen , ehe es im Nebel verschwand.
Einig « Häuser wurden beschädigt . Mehrere Brände bra¬
chen aus , aber kein ernstlicher militärischer
Sachschaden wurde verursacht . Sämtliche Brän¬
de waren schnell gelöscht . Die Gesamtzahl der Opfer,
einschließlich der bereits gemeldeten, ist : 15 Militär-
Personen tot , 13 verwundet : männliche Zivilpersonen:
27 tot, 64 verwundet ; Frauen : 9 tot , 30 verwundet;
Kinder : 5 tot , 7 verwundet . Davon mtfallen auf dm
Londoner Bezirk 32 Dote und 95 Verwundete.

Ein Zeppelin über Holland,
WTB . Amsterdam , 15. Okt. Ein aus südwestlicher

Richtung kommender Zeppelin flog gestern über die
Jüsel Vlieland. Er wurde von der Küstenwache be¬
schossen und verschwand in nordöstlicher Richtung . Zwei
Stunden später erschien plötzlich ein zweites Luft¬
schiff aus südöstlicher Richtung , das zwischen der In¬
sel Vlieland und Terschelling passierte . Als eS
heftig beschossen wurde , ging das Luftschiff schnell in
die Höhe und verschwand in nordöstlicher Richtung im
Nebel.

Die Leistung Italiens ungenügend.
WTB . Paris , 15 . Okt . Im Senat ergriff Mini¬

sterpräsident Viviani das Wort zu Beginn der Sit¬
zung . Er entschuldigte sich , daß er seine Erklärungen
nicht an demselben Tage in Kammer und Senat ver¬
lesen habe. Er habe me erste Kammersitzung benutzen
wollen , um dem Parlament und dem Laude Aufklärun-

m zu geben . Viviani verlas sodann die Erklärungen,
ie er am Menstag in der Kammer abgegeben hatte,

und fügte hinzu , die Verbündeten glaubten,
am Balkan auf die Mitwirkung Italiens
zählen zu können. Er werde im Senatsaus¬
schuß des Aeußern eingehend sich aussprechen,
soweit dies mit seinem Amte vereinbar sei.

Der Zar zur Feldarmee adgereist.
WTB . Petersburg , 15. Okt. Der Zar ist nach

kurzem Aufenthalt in Zarskojeselo am 1 . (14 .)
Oktober in Begleitung des Großfürstenthronsolgers , des
Großfürsten Alexis zur Feldarmee abgereist.



Beschießung eines serbischen Munitions - Zuges.
WTB . Turn -Severin , 15 . Okt . (Agence Havas .)

Vorgestern nachmittag 3 Uhr beschossen die Bulga¬
ren heftig einen serbischen Munitionszug zwi¬
schen den Stationen Rabituitza und Zajecar . Sie zerstör¬
ten in der Station Tabacovac zahlreiche Eisenbahn¬
wagen . Man meldet einen anderen bulgarischen An¬
griff in der Gegend von Vranja.

. »echenland lehnt ab Serbien zn helfen.
GKG London,15 . Okt. Me „Times " berichten

aus Athen : Die griechische Regierung hat auf
die Aufforderung Serbiens, die im Vertrage
von 1913 vorgesehene Hilfe zu leisten , eine verner-
nende Antwort erteilt . Die „Times " bemerkt hier¬
zu : Da Venizelos, der Führer der Mehrheit in
der Kammer , keine Antwort gegeben hat , als der erste
Minister die Hoffnung aussprach . daß die Regierung auf

die Unterstützung der Mehrheit werde rechnen können,
so ist es klar, daß das Kabinett sich auf die schweigende
Zustimmung der Mehrheit stützen kann.

Die verlorene diplomatische Balkanschlacht.
WTB . Petersburg , 15 . Okt. Die „Nowoje Wrem-

ja " greift Sassonow wegen seiner Balkanp -olitik
heftig an . Der Balkanblock stand und fiel mit Bul¬
garien . Sassonow habe sich als zu großer Opti¬
mist erwiesen und zu sehr auf die überlieferte Freund¬
schaft Bulgariens , zu Rußland gebaut . Die verlorene
diplomatische Balkanschlacht werde Rußland vielleicht
neue Opfer kosten . Jeder russische Bürger müsse
rm Gedächtnis behalten, daß Rußland diese Nieder¬
lage Sassonow verdanke.
Der Vierverband will Griechenland zur Aufgabe

keiner Neutralität zwingen.
WTB . Petersburg , 15 . Okt. Ter „Retsch " er¬

fährt aus diplomatischen Kreisen, daß die Alliier¬
ten beschlossen haben, ungeachtet des Protestes der grie¬
chischen Regierung die Truppenlandungen fort¬
zusetzen . Sie glauben kaum, daß Griechenland sich mit
Gewalt widersetzen wird , da- die Alliierten andern¬
falls durch den Druck einer Blockade Griechenland
tzur Aufgabe der Neutralität zwingen
könnten.
Kein Durchmarsch rusf. Truppen durch Rumänien.

WTB . Wien , 15 . Okt . Tie „Südslavische Korre¬
spondenz" meldet aus Bukarest: Einer Meldung des
Blattes Dreptatea zufolge, hat die russische Regierung
ihren Vertreter in Bukarest mit der Aufgabe betraut,
die rumänische Regierung zu sondieren, wie sie sich zu
dem Verlangen nach Bewilligung eines Durch¬
marsches russischer Truppen durch die Tobr-
scha stellen würde . Ministerpräsident Bratianu habe
den festen Entschluß geäußert , die Neutralität Rumä¬
niens gegen jedermann nachdrücklich zu verteidigen.

Ter Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 15 . Okt . Amtlich wird verlautbart

vom 15 . Oktober 1915, mittags:
Italienisch ^ Kriegsschauplatz : An der

Tiroler Front hält das starke feindliche Artillerie¬
feuer an . Jnfanterieangrisfe versuchte der Gegner nur
auf der Hochfläche von Vielgereuth, wo mehrere
italienische Kompagnien um Mitternacht gegen unsere
Stellungen vorstießen ; jedoch nach kurzem Feuerkampf
zum Zurückgehen gezwungen wurden . Ebenso scheiterte
ein nochmaliger Annäherungsversuch in den Morgen¬
stunden.

An der Kärtner Grenze und im Küsten¬
lande ist die allgemeine Lage unverändert . Einzelne
Mschnitte an der Front stehen unter andauerndem
feindlichen Artilleriefeuer. Eine am Plateau¬
rand nächst Peteano vorgehende italienische Abteilung
wurde durch Gegenangriff geworfen und erlitt große
Verluste.

l Keine Nachrichtenstelle in Spanien.
WTB . Berlin , 15 . Oktz Die „Nordd . Allg . Ztg ."

schreibt : Nach Zeitungsmeldungen soll sich eine von
dem König von Spanien eingerichtete Nachrichtenstelle
auch mit der Vermittlung der in Frankreich vermiß¬
ten deutschen Heeresangehörigen befassen . Aus Grund
dieser Meldungen gehen in Madrid von Deutschland
aus zahlreiche Bitten um Nachforschungen nach Ver¬
mißten ein . Die Meldungen sind unrichtig . Weder
der König noch die kaiserliche Botschaft in Madrid , oder
die kaiserlichen Konsularbehörden in Spanien sind in
der Lage, die in Rede stehenden Ermittelungen herbei¬
zuführen.

Verzögerung der Abreise.
WTB . London , 15 . Okt. Die Abfahrt des Damp¬

fers „Nieuwe Amsterdam" von Talmouth , auf dem
sich der österreichisch - ungarische Botschafter
befindet, ist verschoben worden.

Die Reform des amerikanischen Heeres.
WTB . Washington , 15 . Okt. Präsident Mil-

son hat dem Anträge des Staatssekretärs des Kriegs¬
departements , das Heer um ungefähr 100 000 Mann
zu vermehren, und eine Reserve von 400 000
Mann aufzustellen, was eine jährliche Ausgabe von
von 184 Millionen Dollars — 75 Millionen Dollars
mehr als jetzt — verursachen würde, zugestimmt
und ist jetzt mit Plänen , die die Flottenausgaben
um rund 90 Millionen erhöhen würden , beschäftigt.

Serbische Ueberläufer.
WTB . Sofia , 15 . Okt . Nach Meldungen aus Strumitza

haben sich dort gestern 950 serbische Ueberläufer mit ihren
Gewehren den Grenzbchörden ergeben.

Letzte Nachrichten.
WTB . Köln, 16 . Okt . Die . Kölnische Zeitung " meldet

aus Sofia vom 14. Okt . : Die griechische Regierung er¬
suchte die bulgarische Regierung , griechischen Händlern den
Aufkauf und die Ausfuhr von bulgarischem Brotgetreide
und Mais «ach Griechenland zu gestatten . Bulgarien hat
dies sofort bewilligt und wird dies auch fernerhin solange
gestatten , als Bulgariens Volksernährung nicht gefährdet ist,
was bei der vorzüglichen Ernte nicht leicht zu erwarten ist.
Die griechische Regierung verbürgt sich dafür, daß das Ge¬
treide lediglich zum Verbrauch für griechische Staatsange¬
hörige dienen soll. Für die guten Beziehungen zwischen
den beiden Ländern ist der Vorgang bezeichnend.

WTB . Marseille , 16 . Okt . (Agence Havas .) Der
Paketdampfer „Mossoul" ist aus Saloniki im Piräus ein¬
getroffen und brachte die Besatzungen der vo » einem feind¬
lichen Unterseeboot im Argäische « Meer torpedierte»
Dampfer . Amman "

, . Provincia " (35321 ) und . Samte Mar-
guerite" mit sich. Die » Provincia " wurde von einem öster¬
reichischen Unterseeboot durch Schüsse versenkt . Ein englischer
Ueberseedampfer nahm die Besatzung auf . Die . Samte
Marguerite " hat das Unterseeboot , von der sie torpediert
wurde, nicht gesehen. 32 Mann erreichten das Land ; 8 waren
tot , 6 verwundet. Der Dampfer, der nicht untergegangen
war , wurde ins Schlepptau genommen.

WTB . Paris , 16 . Okt. Der . Marin " erfährt aus Nisch:
An der serb schrn Greuze haben die Dorsbürgermeister
militärischen Rang erhallen. Sie sind beauftragt, Komitazzi-
banden zu organisierê , die in Philippopel , Plewna , Stru¬
mitza konzentriert werden sollen . Die serbische Regierung
hat beschlossen , falls der Feind ernste Fortschritte machen
sollte, den Sitz der Regierung und die staatliche Verwaltung
nach Mitrowitza zu verlegen.

WTB . Lyon, 16 . Okt. . Nouvelliste " meldet aus Athen:
Da Griechenland nicht am Kriege teilnehmen will, soll Ser¬
bien beabsichtigen , den Bündnisvertrag mit Griechenland zu
veröffentlichen.

WTB . London , 16 . Okt . . Daily Telegraph" erfährt
aus Nisch, die Nachricht von Englands Trupprnsendnng
habe große Befriedigung hervorgerufen . Die Stadt bereite
sich zum Empfang der Truppen vor. — Der Unterstaats¬
sekretär des Auswärtigen Amts erklärte , die Ankunft der
Alliierten könne den Wendepunkt des ganzen Krieges bedeu¬
ten . Hier könnten die Alliierten den letzten Trumpf der
Deutschen zu Nichte machen und den endgültigen Sieg be¬
schleunigen.

WTB . Wien , 16 . Okt . Gestern fand vor der bulgari¬
schen Gesandtschaft eine Sympathiekundgebung anläßlich des
Eintrittts Bulgariens in den Krieg statt.

WTB . Mailand , 16 . Okt . . Sera " meldet aus Rom:
Der Ministerrat , der für gestern Nachmittag erwartet wurde,
sei auf heute Vormittag 10 Uhr einberufen worden. Sonuino
sei seit einigen Tagen unpäßlich und fühle sich noch nicht
besser . Sein Zustand sei jedoch nicht beunruhigend.

WTB . Berlin , 16 . Okt . Wie verschiedenen Morgen¬
blättern aus Wien gemeldet wird, war dort gestern die Sen¬
sationsnachricht aus Petersburg verbreitet. Sasonow habe
sich ins Hauptquartier begeben, um seinen Rücktritt anzubieten.

WTB . Berlin , 16 . Okt . Nach der . Vossischen Zeitung"
sind an maßgebender Stelle in Sofia aus Athen Nachrichten
eingegangen , wonach Griechenland entschlossen sei, seine
Neutralität unter allen Umstände« zu wahren . Die griech¬
ische Regierung beabsichtige, den Bündnisvertrag mit Serbien
zu kündigen.

WTB . Berlin , 16 . Okt . Wie dem . Berliner Lokal¬
anzeiger " aus Lugano berichtet wird, meldet der . Secolo"
aus Bukarest vom 13 . d . M ., die serbische Regierung
habe ihren Sitz nach Mitrowitza verlegt.

Amtliches.
Di ^ Maul - irud Klauenseuche

ist weiter ausgebrochen im O .-A .-Bezirk Nagold in Sinr-
mnsfeld und Spi - lberg ; im O . -A . Bezirk Calw in Mar¬
linsmoos und Rötenbach ; im O . -A .-Bezirk Herrenberg in
Gültstein und Al .inge».

Zum Ausbruch der Maul - «ud Klauenseuche
erläßt das Kgl . Oberamt Nagold folgende Bekanntmachung:
Die Verbreitung der Maul - und Klauenseuche von dem Vieh¬
markt in Allensteig am 6 . 10. 15 . aus ist nicht nur durch
Zukauf von Schweinen auf diesem Markte erfolgt, sondern
auch durch Rindvieh, das dort aufgekauft und wohl unmit¬
telbar von den verseuchren Schweinebeständen angesteckt
worden ist.

Es ist unter diesen Umständen nötig zu wissen, welche
Landwirte des Bezirks mit Wiederkäuern oder Schweinen auf
dem betreffenden Markte gewesen sind oder dort solche auf¬
gekauft haben, damit deren Gehöfte einer besonderen Aufsicht
unterstellt werden können.

Die Ortspolizeibehörden der für den Markt in Betracht
kommenden Gemeinden werden daher beauftragt , alsbald
durch ortsübliche Bekanntmachung die Landwirte zur- sofor¬
tigen Anzeige beim Schultheißenamt aufzusordern, wenn sie
mit Wiederkäuern und Schweinen auf dem Viehmarkt in
Altensteig am 6 . 10 . 15 . gewesen sind . Ihre Namen sind
hieher mitzuteilen , auch sind sie über das Wesen der Maul¬
und Klauenseuche aufzuklären und aus ihre Anzeigepflicht
hinzuweisen , sobald sie Verdacht wegen des Ausbruchs der
Seuche haben.

Landesnachrichten.
Rlteurteig. 16 . Oktober1918.

' Gefallen . Eine schmerzliche Nachricht ist bei uns ein¬
getroffen : Hauptlehrer Harm hier ist vor dem Feind ge¬
fallen. Mit Trauer und innigem Mitgefühl wird man
h 'er diese Mitteilung aufnehmen, wo Hauptlehrer Harm bis vor
dem Kriege tätig war und wo er kurz vor dem Kriege seinen
Ehestand gründete. Mit ihm ist ein bei seinen Schülern
beliebter Lehrer dahingegangen und ein lieber Mensch , der
hier in gutem Andenken bleiben wird.

* DaS Eiserne Kreuz haben erhalten Wilhelm Hor¬
nung von Lützenhardt; Kriegsfreiwilliger E . Don-
gus, Vizefeldwebel , Sohn des Gemeindepflegers Dongus !
in Deckenpfronn und Wilhelm Buchholz von !
Wittlensweiler; es mußte ihm der linke Fuß abge¬
nommen werden.

'

r . Berneck , 15 . Okt . Im Alter von 87 Jahren star^ !
gestern abend der älteste Mann unserer Gemeinde, der frühere ;
Stiftungspfleger Gottlieb Wurster . 50 Jahre lang hatte er ;
das Amt des Stiftungs - und Kirchenpflegers und des Schul - !
fondsrechners treu und gewissenhaft verwaltet, so daß er ;
mit der Silbernen Verdienstmedaille ausgezeichnet wurde. !
38 Jahre war der Verstorbene Gemeinderat. Bis in sein !
hohes Alter war Wurster körperlich und geistig frisch und !
konnte noch auf dem Felde arbeiten. Vor einigen Tagen
fühlte er sich unwohl und ist ohne längeres Kranksein ver¬
schieden. Ehre seinem Andenken!

(->) Stuttgart , 15 . Okt7 ( Gasexplosi
'on . ) Ist

einem Hause der Charlottenstraße fand aus bis jetzt
unbekannter Ursache eine Gasexplosion statt . Das Zim¬
mer wurde vollständig zerstört . Ein ungefähr 20 Jahre !
alter Mann erlitt Brandwunden am Kopf und an den :
Händen . l

(--) Böblingen , 15 . Okt . ( Geschlossene Müh - i
len . ) Zwei Mühlen im Bezirk, deren Inhaber sich !
in der Befolgung der ihnen obliegenden Pflicht , bei der !
Sicherung der Volksernührung mitzuwirken , als unzu- -
verlässig erwiesen haben, sind behördlich geschlossen -
worden . ! > , -

(--) Gerabronn , 15 . Okt. ( Kriegsschicksal . -) s
IN recht bemitleidenswertem Zustand kam , der kriegs-
sreiwillige Georg Arnold (Sohn der Frau Irma Ar¬
nold ) vom Lazarett in das elterliche Haus . Er ev-- s
hielt durch den Luftdruck einer Granate einen Nervens¬
chock, der ihm die Sprache und das Gehör raubte , so i
daß er völlig taubstumm ist . Daß der junge Krieger i
sich tapfer geschlagen hat , geht schon daraus hervor , daß s
er mit dem Eisernen Kreuz bei Ipern ausgezeichnet wur - !
de, außerdem erhielt er anläßlich der Kämpfe in den ^
Karpathen das bay . Berdienstkreuz 4 . Kl. mit Krone
und Schwertern und wurde zum Gefreiten befördert . j

(--) Heilbronn , 15 . Okt. ( Vom Weinpreis . ) !
Die Weingärtnergesellschaft hat bei der Versteigerung des >
heurigen Erzeugnisses folgende Preise erhielt : 120 bl >
Schwarzriesling ergaben 121—125 Mk . für das bl , 400 -
bl Trollinger 117—130 Mk . , 260 bl Weißwein mit -
Riesling 82—88 Mk ., 340 bl Weißriesling 95—105 i
Mk . für das bl . i

Wetterbericht . !
Die Steigung zu Nebelbildung in den Morgenstunden !

Mt noch an ; im übrigen aber hat die feuchte Lust- '

strömung ihren Einfluß verloren . Für Sonntag und !
Montag ist ausheiterndes , trockenes und mäßig küh- i
les Wetter zu erwarten.

Kriegschronik 1914

18. Oktober: Heftige Angriffe der Franzosen in der Gegend
nordwestlich vonReims wurden von den Deutschen abge¬
wiesen.
— Die Deutschen rücken in Eilmärschen in Belgien vor.
— Der italienische Minister des Aeußern Marches« di San
Giuliano ist gestorben.
— Durch einen Erdrutsch bei Eulebra wird der Verkehr
im Panamakanal unterbrochen.

17. Oktober: Die Deutschen greifen di« auf Dünkirchen zu¬
rückgehende belgische Armee an.
— Die Kämpfe bei und südlich Warschau dauern fort.
— Der englische Kreuzer „H an> k e" ist dnrch ein deutsche»
Unterseeboot zum Sinken gebracht worden . Zu gleicher
Zeit wurde der Kreuzer .Mhrsr « « " angegriffen , aber ohne
Erfolg.
— Amtlich wird bekannt gegeben , daß am 18. Oktober vier
deutsche Torpedoboote <S 118. 117 , US . 11» ) durch ««S»
lisch« Kriegsschiffe zum Sinken gebracht wurden.
— Für P » rtugteftsch - - Angola wird der Kriegs¬
zustand erklärt.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lau k.
Druck und Verlag der W. Riekcr'schen Buchdruckeret , Mensteig.

Bei der großen Knappheit - er Futtermittel ist es für
die Fleisch- und Milchproduktion von der größten Wichtig¬
keit , daß möglichst viel und möglichst nährstoffreiches
Rauhfulter erzeugt wird . Wir wissen schon längst, daß auf
den Wiesen , welche mit Thomasmehl und Kaimt gedüngt
werden, ein viel besseres und nahrhafteres Futter wächst, als
da, wo eine solche Düngung nicht gegeben wird. Es sollte
daher von keinem Landwirt versäumt werden, sich Kainit und
Thomasmehl rechtzeitig zu beschaffen, damit auch zur richti¬
gen Zeit , am besten im Monat November, die Dünger ge¬
streut werden können.
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Alteufteig.
Empfehle in frischer Ware

Haferflocken
Grünkernmehl
Erbsenmehl
Reismehl i
Tapioka m. Gemüse
DeMes Mittllgeffe»

Würfel St . 30 Pfg.

Sago
Gerste
Tafelreis

Pfd . z« 60 « . 80 Pfg.
Sternle
Suppennudeln
Gemüsenudeln
Griesmehl
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^ Gestorbene.
Neuenbürg : Anna Meisel, geb . Keicher,
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- Ivlekon Xr. 46 . -

empkleblt aus neuen SenckunKen in Aroüer, Aul8ortierter
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' Eine der wichtigsten
Avriessfoasen

ist ohne Zweifel die : „Wie stellen wir - le Dollsemührung sicher ?" Dadurch,
daß wir bei der Ernte Löchsterträge erzielen, was durch gute Boden¬
bearbeitung und Düngung erreicht wird . Bei einer richtigen Düngung
darf neben Phosphorsäure , Stickstoff und — wo erforderlich — Kalk

das billige Kali nicht fehlen.
Kain» »der 4» ' /. ig-s Kalidünges- l, A "°«;
vollen Wirkung und setzen so den Boden in den Stand , Löchsterträge
hervorzubringen . — Ausführliche Broschüren und jede weitere Auskunft

über Düngungsfragen jederzeit kostenlos durch:
Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des Kalifyndikats G. m. b . H.

Stuttgart , Olgastraße 39 a.
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Zum sofortigen Eintritt tüchtiger

UeckstH
gesucht.

Ofiauder
Rittergut Dürreuhardt.

Station Gündringen.

Alten steig.
Von eintreffendem Waggon

Is. Torfmull
Is. Mal ;keime

und

IL . Torfmelaffe
kann noch abgeben und nimmt Be¬
stellungen entgegen.

Einige gut erhaltene eichene

Ovalsäffer
ca . 8 Eimer haltend, hat billig ab-
zugebe»

Altensteig.

KarlWalz,Hut - u . Mützengeschäft

empfiehlt sein Lager in
modernen

W!

^ Iwkölätz
leisten bei Wind und Wetter

vortreffliche Dienste

Wlioilen "
ste gegen

ZlW - Meu,
feinsten

' D

Klulk-
Dolsilz-KSle«
in steif und weich,

fürHerren Knaben » .Kind er

Mützen jeder Art, hauptsächlich
Herren- und Knabensportmützen,
Latein- und Realschülermützen.

Sodann empfehle ich noch eine große Auswahl in
Hosenträgern , AufnSH- und Einlegsohlen»

Zimmer - nnd Eiuziehdosfeln.
Alles zu billigen Preisen.

k. 8elw8iä8r . S0SSSSMSSVMISSSSSMIMM1M

Heiserkeit, Verschleimung,
Katarrh , schmerzende» Hals
Keuchhusten, sowie als Vor¬
beugung gegenErkältungen,
daher hochwillkommen

jedemKriegers
Kt fdfd not. begl. Zeugnisse von

Aerzten und Privaten
verbürgen den ricdereu Erfolg
Appetitanregende , fein¬

schmeckende Bonbons.
Paket SS Pfg . , Dose SD Pfg.

Kriegspackung 18 Pfg., kein Porto.
Zu haben in - lpotbeileusowiebei:
Fr . Flaig in Altensteig, C.
F . Helntel in Pfalzgrafe «,
wetter, Ehr . Waiblinger , z.
Löwen i» Haiterbach , I.
Kaltenbach in Egenhausen.

- I
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ist von jetzt an nur «och

Samstags geöffnet.
Johannes Seeger.
Alte » steig.

Echte Tiroler

Kraut-
und

sowie

Stuttgart Attensteig.

^ ^ Statt Karten.

Verwandten , Freunden u . Bekannten
die tieferschütternde Nachricht , dasz mein herzens¬
guter , inniggeliebter Mann, unser lieber Sohn,
Schwiegersohn, Bruder , Onkel und Schwager

Hermann Harm
Hauptlehrer in Altensteig

Gefr . u. Offz.-Asp. im Landw.-Inf .-Neg. 122
bei einem Sturmangriff seinem jüngeren Bruder
im Alter von 26 Jahren im Heldentod sür das
Vaterland nachgesolgt ist.

Die tieftrauerude Gattin:
Elise Harm , geb . Nagel.

j»«ilie ztMz »r>. Fimlik D«m, LI»Ilz«ID»«>e> . I Ak <lUtb0hrel!

Paul Heck,
Kirchliche Nachrichten.

20 . Sonntag n . Dr. (Kirchweih),
17 . Okt . Evang . Gottesdienst ^ / <10
Uhr in der Kirche. Opfer für das
Gemeindehaus Jugendheim . Lieder
249,259 . DaraufKindergottesdienst
in Klassen . Um ^ 2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.

Donnerstag abends 8 Uhr Kriegs-
l betstunde im Jugendheim.

^ Gemeinschaft -Jugendheim.
' Sonntag abend 8 Uhr Versammlung.

Methodistengemetnde.
Sonntag » den 17 . Okt . * / - 10 Uhr

Predigt , ^ / . ll Uhr Sonntagsschule,
2 Uhr Jungfrauenverein , abends
V- 8 Uhr Predigt.

Montag abends 8 Uhr Missions-
Verein.

Mittwoch abends 8 Uhr Gebetstunde.

Vekarmtmachuug
des stellt». Generalkommandos XIII. ( K. W .) Armeekorps.

Das Abschießen von Kanonen, Böllern oder anderen Geschützen,
das Abbrennen von Raketen, Leuchtkugeln , bengalischen Feuern , sowie über¬
haupt von Feuerwerkkörpern jeder Art , mit Ausnahme des sogenannten
Zimmerseuerwerks und das Steigenlassen von Luftballons , Flugzeugen
und Drachen, auch wenn sie nur Spielzeuge darstellen, wird für den Be¬
reich des XIII . (K. W .) Armeekorps außerhalb des militärischen und hin-
ichtlich des Schießens des von den zuständigen Behörden etwa angeord¬
neten öffentlichen Alarmdienstes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot werden , wenn nach den
allgemeinen Strafgesetzen nicht eine höhere Strafe verwirkt ist, auf Grund

des Z 9, Buchstade b, des preußischen Gesetzes über den Belagerungszu¬
stand vom 4 . Juni 1851 in Verbindung mit Art . 68 der Reichsver¬
fassung mit Gefängnis bis zu einem Jahr bestraft.

Stuttgart , den 13 . Oktober 1915.
Der stellt», kommandierende General von Marchtaler.

empfiehlt

Wart.

Anläßlich unserer am

stirchMeid-Moittag. <ie» ir Oktober
stattfindenden

Trauung

Berneck.

Ls-es -Anzeige.
Tiefbetrübt geben wir allen Verwandten

und Bekannten die traurige Nachricht , daß
unser lieber Pflegevater und Großvater

Gottlieb Wurster
im Alter von 87 Jahren sanft in ' dem Herrn

entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen : *

Witwe Weik und Geschwister.
Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

erlauben wir uns Verwandte , Freunde und Bekannte zu
einen ! Glase wein in das Oastblllir M „Lllllle" ill lllSkt

freundlichst einzuladen.

Foh . Georg Großhans
Johanna Finkenbeiner.

Kirchgang «m ii tibi'.
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Msr dssLLTE:
WeiÜe Wsscbe aus deinen , Halbleinen , kaum volle uev.
kunte VVäscbe, eobtkardiZ oller bellruckt
iVollvsscbe , vie llnterreuge , 8trümpke, volleneZacken
8ckals , blsnllsckuks , Vfoilllecken usv.
blsnellblusen unll ölusselinkleiller
lVeille l^ ollckeviots unll Kasckmirkleiller oller Klüsen
Qsrllinen , Tcbleier , Lpitrenblusen
Ltickereien unll Häkelarbeiten
äeillene 8trümpke unll flücker usv>

UN« ÜL«8« 8Uiek«
vascben 8ie bei 8cbmutri §verllen am besten unll
billigsten mit llem deväkrten unll besterprodten

seUrsttälLZerr
iVssedmittsi

vnübertrokkeoer flrkolg . Geringste INübevaltunx.
Lilligster Oebrauol ». :: u Lrufaeksto /Invenlluax.

LebrsuclrsanveisuoK auk zollen» kalret.

UKblKkl - LLlk ., l) l) 8 8 fl l- v o 8 f, aucb fsbrikanten ller bekannten

Altensteig.

feläport -Artikel:
Stuttgarter Schühenwurfl

mit neuem Mldersauerkraut 1 Dose Mk . ! .—

Note Wurst mit Kartoffelsalat
1 Dose Mk. — .80

Stuttgarter gerauchte Bratwurst
mit « e«em Mldersauerkraut 1 Dose Mk. — . 80

Stuttgarter grüne Bratwurst
mit «e«em Fildersanerkraut i Dose Mk. — .85

Schweinsrippchen
mit neuem Mldersauerkraut 1 Dose Mk . 1 .25

Kalbsbraten
kalt und warm zu essen 1 Dose Mk . 1 .25

Nürnberger Ochsenmanlsalat
1 Dose Mk. 1 .—

Sardinen in Oel
1 Dose 45 und 60 Pfennig

Echt Holländ . Edamerkase
Feinst Komadour in Staniol

iS. saftig . Schwetzerkäfe
Fst . vollfaft . Emmenthalerkase

Marmelade
in Dosen zu 65, 70, 75 , 85 Pfennig

Crrea - Schnitten
in Pakets zu 30 und 60 Pfennig

Ehocolade , Bonbons , Biskuits,
Frldpostschachteln,

Feldpoststäschchen , Blechdosen
empfiehlt in frischer Qualität

Chr. Burghard junior.
« » «
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